Abschlussbericht über das Projekt 53p2: Gemeinsames Doktorandenseminar der Institute für Germanistik der Universitäten Olmütz und Wien

Das Seminar, das vom 4. bis 7. Juni 2009 in den Räumlichkeiten des Instituts für Germanistik der Universität Wien, Dr. Karl-Lueger-Ring 1 durchgeführt wurde, kann als voller Erfolg betrachtet werden. Es setzte eine Initiative fort, die im November 2008 mit Unterstützung der Aktion Österreich-Tschechien (damals Projekt 46p8) gestartet wurde. Erneut kam es zu einem anregenden Austausch zwischen beiden Instituten, die gegenseitig die Schwerpunkte ihrer Forschungsgebiete vorstellten. Die Doktoranden präsentierten eigene Dissertationsprojekte in Vorträgen, denen lebendige Diskussionen folgten. Sowohl das Kennenlernen des umfangreichen Spektrums der Projektthemen als auch der Vergleich unterschiedlicher methodologischer Ansätze waren für die weitere Forschungsarbeit der Studierenden äußerst bereichernd und unentbehrlich. 

Beide kooperierenden Partner planen aufgrund der positiven Ergebnisse eine weitere Zusammenarbeit und haben vor, in etwa zwei Jahren erneut ein gemeinsames Doktorandenseminar zu veranstalten. 

Teilnehmer aus Olomouc:

Professoren:

Ingeborg Fialova

Friedrich Goedeking

Joerg Krappmann

Marie Krappmann

Andrea Moshoevel

Studenten:

Jiri Cerny

Jaromír Czmero 

Birgit Feierl

Anna Macová 

Sona Morcinkova

Lukáš Motyčka

Martina Nováková
Kamila Šmídová

Daniel Stiesz

Teilnehmer aus Wien:

Professoren:

Franz Eybl

Wynfrid Kriegleder

Klaus Heydemann

Studenten:

Christophe Adjassoho

Thomas Ganzberger

Sibylla Haindl

Gabriele Höfler

Manuel Marold

Eva-Madeleine Meier-Hübler

Eva Offenthaler

Susanne Pertlik

Katharina Prager

Andreas Sulzgruber

Levan Tsagareli

Vorträge:

Christophe Adjassoho: Alois Brandstetter, "Der erste Neger meines Lebens"

Jaromír Czmero: Franz Janowitz als Rezipient Weiningers

Franz Eybl: Neue kulturwissenschaftliche Ansätze in der Literaturwissenschaft

Birgit Feierl: Das dümmste Geschwätz und das erbärmlichste Lied können Wunderdinge ...". Sprechakte in Franz Michael Felders Roman "Sonderlinge"

Inge Fiala: Das Dissertationsprogramm der Olmützer Germansitik

Thomas Ganzberger: Die Position zu Frankreich als Stellungnahme im "Bruderkrieg" zwischen Heinrich und Thomas Mann
Friedrich Goedeking: Ferdinand Hanusch (1866- 1923) Der mährische Arbeiterdichter und Wiener Sozialreformer

Sibylla Haindl: Unzuverlässiges Erzählen in Herausgeberfiktionen
Jörg Krappmann: Die Erforschung der deutschsprachigen mährischen Literatur
Wynfrid Kriegleder: Probleme der österreichischen Literaturgeschichtsschreibung

Manuel Marold: Kathrina Tiwald, Clemens Berger, Siegmund Kleinl – moderne burgenländische Autoren

Eva-Madeleine Meier-Hübler: Albert Drachs dramatisches Werk im Kontext der österreichischen Theatertradition

Lukáš Motyčka: Das Phänomen der homoerotischen Camouflage als ästetisches Spiel (am Beispiel des Werkes von Josef Mühlberger)

Eva Offenthaler: Briefe Deutscher Gelehrten an den Herrn Geheimen Rath Klotz

Katharina Prager: Berthold Viertel – Leben und Werk

Andreas Sulzgruber: Bernhard Weinhardts "Origo Holzburgiaci Castelli"

Levan Tsagareli: Die Besonderheiten des Chronotopos in Christoph Ransmayrs "Die letzte Welt".
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